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Entwicklung der UN-Vorhersage für 2050
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11.62 Milliarden in 2050
UN-Szenarien zur Weltbevölkerung
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 20 - 2,0: am einfachsten
 25 - 2,5: mittleres



































CO2 nach den drei Energie-Szenarien
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• 2050 genug Nahrungsmittel, um alle Menschen 
ausreichend zu ernähren
• landwirtschaftliche Produktivität steigt weiter linear an
• Viehzucht wird weiter intensiviert















































































ab 2060: Aufforstung, Bio-Energie , etc.
















































7Teller oder Tank & Bio-Kunststoffe
13
mit Verhaltensänderung 
(maximal 2 Kinder, pflanzenbasierte Ernährung):  
vorhandene Technologie erlaubt nachhaltiges Wohlergehen
ohne Verhaltensänderung: 
• Technologien zu maximalem Fortschritt gezwungen
• mehr Menschen unterernährt
• mehr Wald wird abgeholzt
 Wettbewerb Ernährung  Bio-Ökonomie unausweichlich
 Verhaltensänderung zwingend
 Unterstützung weniger entwickelter Länder auf Augenhöhe

































































































after: Philipp Frenzel, Rafaela Hillerbrand, Andreas Pfennig:
Increase in energy and land use by a bio-based chemical industry.















































options for bio-based chemicals 2050
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sugar or ethanol + CO2 7.5
ethanol 10.5
corn
sugar or ethanol + CO2 13.4
ethanol 18.7
wheat
sugar or ethanol + CO2 17.5
ethanol 24.5
oil palm plant oil 11.4







sugar or ethanol + CO2 5.7
ethanol 7.9
wood






sugar or ethanol + CO2 20.1
ethanol 28.2
wheat straw




















• 3. Generation Biomasse alleine ist nicht ausreichend
• 1. & 2. Gen.: Wettbewerb mit Ernährung um Ackerland
• Starke Wechselwirkung: 
Landwirtschaft  Ernährung  Chemie  Energie
 Ökonomie  Ökologie  Ethik
• persönliches Verhalten entscheidet:
- ob Bio-Ökonomie ethisch vertretbar, Welthunger
- sonst CO2-Ökonomie: technisch, ökonomisch unklar
• Chance: vollständig nachhaltige Kreislaufwirtschaft
• Systemsicht entscheidend!
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